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können. Der Rollendurehmesser soll möglichst dem der kleinen Scheibe entsprechen,

bei beschränkten Raulnverhältnissen bleibt man aber auch darunter und benutzt selbst

0,6 mal so große Durchmesser.

 

  

 

 

Abb. 2129. Senkreeht angeordneter Spannrollentrieb, Pcniger Maschinenfabrik und Eisengießcrei, Penig.

Bezüglich der Übersetzungen pflegt man weiter als bei gewöhnlichen Riementrieben

zu gehen; sehr häufig finden sich solche von 1 : 5 bis 1 : 8; doch ist auch schon 1: 10

und 1:15, selbst 1:20 ausgeführt werden. Im Falle stark schwankender Belastung

kann sich der Einbau einer Ölbremse empfehlen, durch welche der Lauf oft erheblich

ruhiger und gleiehmäßiger wird.

Bei der Berechnung des Riemens

dürfen die Zahlen der Abb. 2058, die

für günstige Verhältnisse offener Triebe

gelten. benutzt, manchmal sogar über—

schritten werden. Die Kräfte an den

Scheiben, der Spannrolle und den

Hebeln lassen sich an Hand eines Kraft-

ecks. Abb. 2037, ermitteln.

Vergleichsweise seien neben die an

einem Spannrollentriebe, Abb. 2128,

ermittelten Zahlen diejenigen für einen

offenen Trieb mit denselben Haupt—

seheibendurchmessern in Klammern

angegeben. Beiden Fällen sind gleiche

Nutzspannungen zugrunde gelegt. Der

bei wird der offene Trieb freilich noch

    

 

Abb. 2130, Ad.ko—Spannrollentrieb. Koch & Co.,

Remseheid-Vieringlmnsen.

zu günstig beurteilt, weil die Nutzspannung bei der sehr geringen Aehsentfernung un—

zulässig hoeh, die errechneten Grenzwerte aber zu niedrig sind.

Zahlenbeispiel 8. Vom Sehwungrad fix-». s Dieselmotors von D' : 3400 nun Durch—

messer werden N : 100 PS an eine Sr'heibe von D2 : 000 mm Durchmesser in 3080 mm

Abstand abgegeben. Das Sehwungrrrl macht 77„ : 180, die getriebene Welle n._‚ : 1000 Um»

drehungen in der Minute. Riemepbrmite {) = 200 mm. Stärke 3 : 6 mm.


